
Nutzen und Mehrwert 
von  

Gemeinwesenarbeit 
 

Soziale Projekte -  
Was bringt´s der Kommune? 

Einladung  
zum  

12. Netzwerktreffen 
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Freitag 
13. November 2015 

9.30 Uhr bis 16.00 Uhr 

Kunsthof Bruchsal 
Moltkestraße 17a, 76646 Bruchsal 

12. Netzwerktreffen LAG Soziale Stadtentwicklung BW e.V. am 13. November 2015, Kunsthof Bruchsal 

   Programm       Organisation  

Nutzen und Mehrwert von Gemeinwesenarbeit 
Soziale Projekte - Was bringt´s der Kommune? 
 
 
Diese Fragestellung steht im Mittelpunkt des 12. Netz-
werktreffens der Landesarbeitsgemeinschaft Soziale 
Stadtentwicklung und Gemeinwesenarbeit Baden-
Württemberg e.V. in diesem Jahr. 
 
Bund und Land stellen jährlich ein hohes Fördervolumen 
insbesondere für das städtebauliche Erneuerungspro-
gramm „Die Soziale Stadt“ zur Verfügung.  
 
Auch die Kommunen müssen nicht nur die Komplemen-
tärmittel einbringen, sondern setzen oft weitere beträcht-
liche eigene Mittel ein. 
 
In den einleitenden Vorträgen wird der Frage nachge-
gangen, welchen nachhaltigen Nutzen und welchen 
Mehrwert die Kommunen gerade durch die in diesem 
Zusammenhang angestoßene Gemeinwesenarbeit und 
die vielen implementierten investitionsbegleitenden Maß-
nahmen haben. 
Wie gelingt es, diese Erfolge auch messbar und nach 
außen darstellbar zu machen? 
 
Bei dem Netzwerktreffen erhalten die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer am Nachmittag nicht nur die Gelegenheit 
in verschiedenen themenbezogenen Workshops ihr Wis-
sen zu vertiefen, sondern auch die Möglichkeit, sich in 
einer moderierten Diskussionsrunde auszutauschen und 
auch Nachfragen zu stellen. 
 
Wir freuen uns auf einen interessanten Veranstaltungs-
ort, ein spannendes Thema und anregende Diskussio-
nen mit Ihnen. 
 

LAG - Planungsteam 

Veranstalter: Landesarbeitsgemeinschaft  

Soziale Stadtentwicklung und  

Gemeinwesenarbeit  

Baden-Württemberg e.V. (LAG) 

 

c/o  Stadtteilbüro Haslach 

 Nachbarschaftswerk e.V. 

 Gerald Lackenberger 

 Melanchtonweg 9b 

 79115 Freiburg 

Planungsteam: Albrecht Keller, Stuttgart 

Carsten Noack, Heidelberg 

Dieter Gohl, Bruchsal 

Gabi Silberborth, Pforzheim 

Gerald Lackenberger, Freiburg 

Jörg Ackermann, Mannheim 

Margit Sigel, Sindelfingen 

Rainer Zingler, Mannheim 

Tagungsgebühr: 30,— € für Nichtmitglieder der LAG 

20,— € für Mitglieder der LAG 

  5,— € für Studierende, Arbeitslose  

Mittagessen: 5,— € nur mit Anmeldung! 
zahlbar vor Ort 

Anmeldung: Bis spätestens  4. November 2015 
Anmeldung       Tel: 07251 / 79522  
            Fax: 07251 / 79369 
stadtplanungsamt@bruchsal.de   

Tagungsort: 
 
Kunsthof  
Bruchsal 
Moltkestraße 17a 
76646 Bruchsal 
 
keine  
Parkmöglichkeit 
am Kunsthof 



   Tagungsablauf      Nachmittag      Anmeldung 

12. Netzwerktreffen LAG Soziale Stadtentwicklung BW e.V. am 13. November 2015, Kunsthof Bruchsal 

Hiermit melde ich mich für das  
12. Netzwerktreffen Soziale Stadtentwicklung und  
Gemeinwesenarbeit in Baden-Württemberg  
am 13. November 2015 im Kunsthof in Bruchsal an. 
 
Die Tagungsgebühr in Höhe von 30 €, Mitglieder der 
LAG 20 € und Studierende oder Arbeitslose 5 € über-
weise ich auf das Konto: 

LAG Soziale Stadtentwicklung BW e.V. 
IBAN DE79 6009 0700 0571 0360 07 

Name: 
 
 

Vorname: 
 
 

Organisation: 
 
 

Funktion: 
 
 

Straße, Nr.: 
 
 

PLZ, Ort: 
 
 

Telefon: 
 
 

Email: 

Ich möchte am gemeinsamen Mittagessen 5 € 
teilnehmen. Zahlung vor Ort. 

Ich bin damit einverstanden, dass meine Kontaktdaten 
den Tagungsteilnehmenden zur Verfügung gestellt und 
in der Tagungsdokumentation veröffentlicht werden. 
 
 
Datum:………………..   Unterschrift:……………………... 

 9:00 Uhr 
 

 9:30 Uhr 
 
 
 
 

 9:45 Uhr 
 
 
 
 

10:00 Uhr 
 
 
 
 
 
 

10:30 Uhr 
 
 
 
 
 
 
 

 
11:00 Uhr 
 
 
 
 
11:30 Uhr 
 

11:45 Uhr 
 
 
 
 
 
 
 
 
12:30 Uhr 

Begrüßung 
 
Gerald Lackenberger, 
Vorsitzender der LAG, Freiburg 
 

Soziale Projekte aus Sicht der Kommune 
 
Cornelia Petzold-Schick 
Oberbürgermeisterin Stadt Bruchsal 

Anreise, Begrüßungskaffee 

Mehr Flexibilität bei den Programmen der 
Sozialen Stadt in Baden-Württemberg? 
 
Referatsleiter Ralph König 
Ministerium für Finanz- und Wirtschaft  
Baden-Württemberg,  Stuttgart 

„Preis Soziale Stadt“ der Wohnungswirt-
schaft Deutschland 
 
Dr. Bernd Hunger,  
Bundesverband deutscher Wohnungs- und 
Immobilienunternehmen e.V. (GdW), Berlin 
Referent Wohnungsbau, Städtebau, For-
schung und Entwicklung 

Gemeinwesenarbeit - ein Erfolgsmodell? 
 
Prof. Dr. Maria Bitzan 
Hochschule Esslingen, Fakultät SAGP 

Wie kann die Gemeinwesenarbeit den 
Stellenwert erhalten, der ihr zusteht? 
- offene Diskussion - 
Moderation: Gerald Lackenberger 
Cornelia Petzold-Schick, 
Prof. Dr. Maria Bitzan 
Dr. Bernd Hunger  
Ralph König 
  
Mittagspause und Zeit zum Netzwerken 

 13:30 Uhr 
 
 13:45 Uhr 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
15:30 Uhr 
 
16:00 Uhr 

Einführung in die Workshops 

Kurzberichte aus den Workshops 
 
Ende der Veranstaltung 
 
Im Anschluss ist Gelegenheit zur  
Besichtigung des Kunsthofes der  
Stadt Bruchsal. 

Workshop 1: 
Erfolge messen und belegen 
 
CSI - Centre for Social Investment 
Universität Heidelberg 
Dr. Volker Then  
Heidelberg 

Workshop 4: 
Kommunales Engagement von nicht  
investiven Maßnahmen am Beispiel 
Bruchsal 
 
Fürüzan Kübach 
Integrationsbeauftragte der Stadt Bruchsal 

Workshop 3: 
Evaluierung von Modellvorhaben der  
Sozialen Stadt (SSP) 
 
Dr. Susanne Häsler 
LBBW Kommunalentwicklung BW GmbH 
Stuttgart 

Workshop 2: 
Concierge 
Verstetigung von nicht investiven  
Maßnahmen 
 
CHANCE Bürgerservice  
MANNHEIM gGmbH 

Anmeldung zum Workshop 
 

                         1         2        3        4 

Kaffeepause 


